
 

 

 

 

Afrika. Echt. Wild. Intensiv. 

BIG-FIVE ADVENTURE 

 

Fotografieren braucht Zeit. Beobachten, Staunen, Warten auch. Und genau deshalb passt diese Reise 

so perfekt zusammen. 

Ob Sie mit einer professionellen Kamera unterwegs sind oder „nur“ mit dem Handy – es geht nicht 

um Technik. Es geht um den Moment. Um das Licht. Um den Atemzug, wenn plötzlich alles still wird, 

weil ein Leopard den Weg kreuzt. 

Denn Afrika ist mehr als Tiere. Es sind die heulenden Hyänen in der Nacht, die Marula-Bäume im 

Gegenlicht, der Himmel, der weiter ist als alles, was wir kennen. Es ist der Rauch eines Feuers, ein 

Braai unter Sternen, ein Glas in der Hand – und dieses Gefühl: 

Wir sind im Busch. Wir sind in Afrika. 

Natürlich suchen wir die Big Five – im legendären Krüger Nationalpark und in ausgewählten Private 

Game Reserves, wo Nähe, Zeit und Ruhe das Erlebnis intensivieren. Elefanten, Büffel, Löwen, 

Leoparden, Nilpferde – wir werden ihnen begegnen. Nicht gehetzt. Sondern aufmerksam. Mit 

Respekt. Und mit Raum für echte Begegnungen. 

Diese Reise ist keine Aneinanderreihung von Safaris. Sie ist eine Begegnung mit der Natur in ihrer 

aufregendsten Form. Und mit sich selbst. 

 

 

Herzlichst 

 

 

HP Dubler 

Fotograf und Field Guide 

 

 

 

 

 



 

 

Tag 1 – Der Anfang eines Abenteuers 

Am Abend Abflug ab Zürich. Vor uns liegt Afrika. Noch fern, aber schon spürbar… 

 

Tag 2 – Ankommen im wilden Norden 

Ankunft in Johannesburg. Kein langes Warten, kein Umweg – wir steigen um in eine kleine Cessna 

und fliegen ganz in den Norden des Krüger Nationalparks. 

Unter uns ziehen Flüsse, Wälder und endlose Weite vorbei. Dann die Landung: direkt auf dem 

Airstrip der Makuleke Concession, zwischen dem mächtigen Limpopo und dem Luvuvhu River. 

Diese Gegend ist nicht einfach schön – sie ist spektakulär. Die höchste Biodiversität des gesamten 

Krügers, uralte Baobab-Bäume, Landschaften mit Charakter. Und eine Vogelwelt, die selbst erfahrene 

Afrika-Reisende ins Staunen versetzt. 

 

Tag 3 – Freiheit im Busch 

Heute gibt es keinen festen Plan. Und genau das ist der Luxus. Ein Drive entlang des Limpopo? Ein 

Abstecher zum Dreiländereck Südafrika–Mosambik–Simbabwe? Ein Morning Walk, bei dem wir 

Spuren lesen und den Busch mit allen Sinnen erleben? 

Oder einfach Zeit in der Lodge – am Pool, im Schatten, mit Blick ins Grün und der Kamera griffbereit. 

Afrika gibt den Takt vor. 

 

Tag 4 – Von Wildnis zu Wildnis 

Ein letzter Walk oder Drive in Makuleke – dann hebt die Cessna wieder ab. Ziel: Hoedspruit. 

Von dort fahren wir ins Timbavati Private Game Reserve. Eine kleine, feine Lodge in einem Gebiet, 

das für intensive Tierbegegnungen bekannt ist – wild, offen, ursprünglich. Kaum angekommen, sitzen 

wir bereits wieder auf dem Gameviewer. Das Abenteuer macht keine Mittagspause. 

 

Tag 5 – Wenn Afrika erwacht 

Sehr früher Start. Die Luft ist kühl, das Licht weich, die Welt noch leise. 

Genau jetzt sind die Tiere am aktivsten – und genau jetzt entstehen diese besonderen Momente. 

Nach der Safari wartet ein ausgedehntes Frühstück. Danach: Siesta, Pool, Schatten. 

Und am Nachmittag dieses unvergleichliche Afrikalicht – warm, tief, magisch. 

Grund genug, erneut loszufahren. Und wieder zu staunen. 

 

Tag 6 – Ins Reich der Leoparden 

Nach dem Gamedrive und einem feinen Zmorgen verlassen wir Timbavati und fahren weiter ins Sabi 

Sand Private Reserve. Ein Gebiet, das wie kaum ein anderes für Leoparden steht. 

Elegante Schatten im Busch. Blicke aus dem Nichts. Oder hatten wir davon schon genug?         

 

 



 

 

Tag 7 – Es gibt nie genug Gamedrives 

Wieder früh hinaus. 

Und dann schauen wir, was Afrika uns heute schenkt. Vielleicht Grosses. Vielleicht Leises. Vielleicht 

beides. Denn eines ist sicher: Kein Gamedrive gleicht dem anderen. 

 

Tag 8 – Ankommen, bleiben, durchatmen 

Nach dem letzten Gamedrive im Sabi Sand fahren wir weiter in den Marloth Park – ins Jabulani. 

Gegen Abend erreichen wir unser Zuhause für die nächsten Tage.  

Tiere auf Augenhöhe. Kein Zaun. Kein Programm. Nur Afrika. 

 

Tag 9–11 – Afrika leben 

Ausschlafen oder früh losziehen. Zu Fuss oder mit dem Auto Kudus, Giraffen und Zebras entdecken. 

Spuren lesen. Bräteln. Zum Outlook am Krüger spazieren und den Fluss beobachten. Ein Morning 

Walk im Krüger. Mit Feldstecher – und Sundowner – Elefanten suchen. 

Hier geht es nicht um „Highlights“. Hier geht es um Zeit. Und um das, was bleibt. 

 

Tag 12 – Abschied nehmen 

Nach dem Frühstück packen wir die Koffer. 

Am Nachmittag verabschieden wir uns von Zebras, Kudus, Impalas – und von einem Afrika, das 

nähergekommen ist, als wir es uns vorgestellt haben. 

Transfer nach Nelspruit, Flug nach Johannesburg und weiter nach Zürich. 

 

Tag 13 – Zurück. Und doch verändert. 

Ankunft in Zürich am frühen Morgen – mit Sonne im Herzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

PREMIUM-REISE / BIG-FIVE ADVENUTRE 

• Maximale Gruppengrösse: 6 Personen 

• Persönliche Begleitung 

• Exklusive Lodges – stilvoll, authentisch, sorgfältig ausgewählt 

• Höchste Chance auf Tierbegegnungen dank Privat-Reserven & Know-how 

• Reise mit Herz, Erfahrung und Afrika-Leidenschaft 

 

PREISE & LEISTUNGEN 

• bei 6 Teilnehmern/innen               Fr. 6’650.—pro Person / DZ 

• bei 5 Teilnehmern/innen               Fr. 7’250.—pro Person / DZ 

• bei 4 Teilnehmern/innen               Fr. 7’950.– pro Person / DZ 

• Einzelzimmer Zuschlag            Fr. 1’250.— 
 

IM PREIS INBEGRIFFEN 

• Max. 6 Teilnehmern/innen 

• 10 Übernachtungen in ausgewählten Lodges 

• Alle Mahlzeiten und Getränke (exkl. alkoholische Getränke) 

• Pirschfahrten im Krüger Nationalpark sowie im privaten Wildreservat 

• Sämtliche Parkeintritte & Transfers 

• Alle Trinkgelder 
 

IM PREIS NICHT INBEGRIFFEN 

• Flug: Zürich-Johannesburg / Nelspruit-Zürich 

• Persönliche Auslagen 

• Reiseversicherungen 

 

GUT ZU WISSEN 

• Im Krüger Park besteht Malaria-Risiko. Bitte fragen Sie Ihren Arzt, ob eine Prophylaxe für 
Sie sinnvoll ist. 

• Keine Zeitverschiebung Schweiz – Südafrika. Somit entfällt jeglicher Jetlag. (Ausnahme 
Winterzeit + 1 Std.) 

• Zur Einreise nach Südafrika benötigen Sie einen noch mindestens 6 Monate gültigen 
Reisepass, welcher noch mindestens vier freie Seiten für Sichtvermerke hat 

• Alle Lodges haben normale CH-Steckdosen (2-polig) – laden von Handys und Kameras ist 
also überall problemlos möglich.  

• Wir haben englisch sprechende Guides – und HP 😊 

• Programmänderungen aufgrund von schlechtem Wetter oder anderen „afrikanischen 

Vorkommnissen“ vorbehalten        


